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Missversteh mich 

nicht falsch! 

Was für ein Titel! Auch bei längerem 

Nachdenken ist es schwierig, ihn zu 

deuten. Genau das ist das Ziel. Der 

Titel ist humoristisch gemeint und 

soll das Chaos aufzeigen, das bei 

Kommunikationspannen in Bezie-

hungen entstehen kann. Je mehr in 

einer emotional aufgeheizten Stim-

mung weitergeredet wird, in desto 

mehr Missverständnisse verstricken 

sich die beiden Partner. 

Aber Sie propagieren doch jeweils, wie 
wichtig das Gespräch ist. Man soll doch 
über Unklarheiten reden zusammen?

Ja, grundsätzlich schon. Aber 

nur so lange das Gespräch konstruk-

tiv, sachlich und entspannt abläuft. 

Wenn die beiden jedoch nicht mehr 

von demselben Thema sprechen, und 

überall emotionale Fallen lauern, ist 

es besser ein Gespräch zu beenden. 

Ansonsten geschehen immer mehr 

Verletzungen und Verstrickungen. 

Also Abbruch? Oder eine Pause? Und 
wie kann dies initiiert werden? 

Tür knallen und davonlaufen 

kann für den einen befreiend sein 

und beim andern Verlustängste aus-

lösen. Wenn eine Gesprächspause 

vereinbart werden kann, die so lange 

dauert, bis sich die Gemüter wieder 

beruhigt haben, dann erhöht sich die 

Chance, dass das Paar wieder zuein-

ander fi ndet. Zum Beispiel kann er 

einen Spaziergang machen, sie einen 

Kaffee trinken und zur abgemachten 

Zeit treffen sie sich – vorzugsweise 

an einem anderen Ort. Das hilft, 

nicht wieder in dieselbe Spirale zu 

geraten. 

Und wie geht es dann weiter? 
Beide könnten sich während der 

Pause überlegen: «Ist es wirklich so 

unglaublich wichtig, weiter über die-

se Angelegenheit zu streiten? Was ist 

mir eigentlich wichtig?» Dann be-

steht die Möglichkeit, etwas stehen 

zu lassen. Es lässt sich nicht immer 

alles abschliessend bereden. 

Was geschieht mit zurückbleibenden 
Verletzungen?

Im Idealfall können beide dem 

Gegenüber sagen, dass es ihr/ihm 

leidtut. In den allermeisten Fällen 

haben ja beide zu der Auseinander-

setzung beigetragen.

Haben Sie noch eine Idee, einen hilf-
reichen Trick?

Ja, aber der muss früh in der 

Konfl iktphase angewendet werden. 

Man kann einen Gegenstand bestim-

men, vielleicht ein Foto von beiden, 

wo sie miteinander glücklich sind, 

oder sonst einen schönen Gegen-

stand, den sie oder er platziert als 

Signal, dass jetzt eine Pause nötig ist. 

Oder wenn das Paar Humor fi nden 

kann für das eigene oftmals unsinni-

ge Diskutieren, dann könnte es statt 

zu einem endlosen, verletzenden 

Streit zu einer lachenden Umarmung 

kommen.
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Harmonische Berglandschaft und ein Badesee
Höhenwanderung führte ins Tal des Lichts

Das Lugnez heisst rätoromanisch Val 

Lumnezia und wird auch Tal des Lichts 

genannt. Es besteht aus den Dörfern 

Cumbel, Morissen, Vella, Degen, Vattiz, 

Vignogn, Lumbrein und Vrin. Im Bünd-

ner Oberland ist es der grösste Seitenast 

des Vorderrheintals. Der aussichtsreiche 

Höhenweg von Vrin nach Vella führt in 

einer sanft-harmonischen Landschaft 

über zahlreiche Maiensässe.

Mit der Bahn ging es via Zürich 

und Chur bis Ilanz und weiter mit dem 

Postauto nach Vrin. Es ist die hinters-

te Ortschaft des Tales und liegt auf 

1448 Meter am Fusse der Greina. Das 

intakte Dorfbild überzeugt mit moder-

nen Holzgebäuden des Vriner Archi-

tekten Gion Caminada. Nach einem 

kleinen Rundgang wanderte man von 

der barocken Kirche zuerst auf der 

Kantonsstrasse bis Mons, wo es links 

Richtung Lumbrein abzweigte. Der 

schmale Pfad führte durch wüchsigen 

Fichtenwald mit üppiger Bodenvege-

tation zur Val Miedra und zu den Mai-

ensässen oberhalb von Nussaus. Nach 

einem kurzen Aufstieg kam man auf 

einen Panoramaweg mit herrlicher 

Aussicht auf Lumbrein und querte die 

Holzbrücke über die Val da Mulin, eine 

der grössten Attraktionen des Touris-

mus im Val Lumnezia.

Eindrückliche Ausblicke

Nun führte der Höhenweg über zahl-

reiche Maiensässe mit gepfl egten Heu-

wiesen und Weiden und traumhaften 

Aussichten auf die umliegenden Dör-

fer, Weiler, Berge und Alpen. Am na-

turbelassenen Badesee Davos Munts in 

Vattiz kehrte man im Restaurant ein 

und einige tauchten ins erfrischende 

Wasser. Nun erreichte die Gruppe bald 

das Tagesziel Vella, wo es mit dem 

Postauto und der Bahn wieder zurück 

ins Knonauer Amt ging. Besonders er-

wähnenswert ist die Strecke mit der 

Rhätischen Bahn von Versam nach 

Ilanz, die erste Stadt am Rhein. Auf 

diesem Abschnitt am jungen Vorder-

rhein entlang, gibt es eindrückliche 

Ausblicke auf die senkrechten 

Sandsteinfelsen der imposanten Rhein-

schlucht.

Dölf Gabriel, Wanderleiter

Die Ämtler Wandergruppe im Val Lumnezia – Tal des Lichts. (Bild zvg)

ANZEIGE

Ausserordentliche GV im September
Aus dem Gemeinderat Mettmenstetten

Die in der Gemeinde Mettmenstetten 

wohnhaften Stimmberechtigten, Louis 

Hafner und Ursula Junker, stellen mit 

ihrem Schreiben vom 11. Juli 2023 das 

Begehren, die kommunale Bau- und 

Zonenordnung wie folgt zu ergänzen: 

«Der Abstand zwischen einer industriel-

len Windenergieanlage (Nabenhöhe ab 

30 Meter) und einer zeitweise oder dau-

erhaft bewohnten Liegenschaft muss 

mindestens 700 Meter betragen.» 

Der Gemeinderat hat die Gültigkeit 

der Initiative bestätigt und die RPK da-

rum gebeten, zuhanden der Gemeinde-

versammlung eine Stellungnahme zu 

verfassen. Der Gemeinderat Mettmen-

stetten unterstützt das Begehren der 

Initianten inhaltlich und ist mit ihrem 

Kernanliegen einverstanden, lehnt die 

Einzelinitiative jedoch aus wichtigen 

Gründen ab. Insbesondere vertritt der 

Gemeinderat die Haltung, dass es effek-

tiver ist, gegen das Vorhaben der Bau-

direktion – sofern der Kantonsrat die 

Vorlage gutheisst – das Referendum zu 

ergreifen. Im Rahmen einer Referen-

dumsabstimmung entscheiden sodann 

die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-

ger abschliessend über den Bau von 

Windrädern im Kanton Zürich. Die Ge-

meindeversammlung erhält an der or-

dentlichen Gemeindeversammlung im 

Dezember 2023 die Gelegenheit, über 

die Einzelinitiative abzustimmen. 

Abstimmung Projektierungskredit 

Schulmodulbau am 25. September

Um angesichts des ausserordentlich ho-

hen Schülerwachstums den Bedarf nach 

Schulraum abdecken zu können, hat die 

Primarschulpfl ege beim Gemeinderat 

auf das Schuljahr 2024/25 Räume für 

vier zusätzliche Schulklassen bestellt. 

Das Bauprojekt ist Teil eines umfassen-

den Masterplans «Schulraumentwick-

lung 2023+», welcher auf einer detail-

lierten Raum- und Bedarfsanalyse be-

ruht und der Bevölkerung an der Info-

Veranstaltung vom 3. Juli 2023 

präsentiert wurde. Gemäss Masterplan 

wird der Bau eines modularen Schul-

gebäudes für vier Kindergartenklassen 

als eine dringend umzusetzende Mass-

nahme vom Gesamtprojekt herausgelöst 

und prioritär vorangetrieben. 

Das neue, modular erweiterbare 

Schulgebäude soll in der Nähe des Kin-

dergartens Niederfeld an der nördlichen 

Ecke des grossen Sportplatzes Gramatt 

erstellt werden. Es ist der Primarschule 

und dem Gemeinderat ein grosses An-

liegen, den Neubau kostengünstig, 

schnell und modular erweiterbar zu 

realisieren. Falls der Projektierungskre-

dit an der ausserordentlichen Gemeinde-

versammlung vom 25. September 2023 

genehmigt wird, kann der Baukredit im 

März 2024 an der Urne behandelt wer-

den. Nach heutigem Stand der Planung 

und bei positiven Entscheiden anlässlich 

der Gemeindeversammlung und Urnen-

abstimmung kann die Realisierung – 

falls keine Rekurse eingehen oder Liefer-

engpässe entstehen – ab Mai 2024 erfol-

gen. Ziel ist die Inbetriebnahme im 

Sommer 2025. Um die Gemeinde bei der 

rechtskonformen Ausschreibung der 

Projektierungs- und Bauleistungen zu 

unterstützen, werden die Beratungsleis-

tungen von Fux + Partner GmbH aus 

Küssnacht (LU) für 29 570.10 Franken in 

Anspruch genommen.

Provisorische Schulcontainer 

ab August 2024

Um die Schulinfrastruktur der neuen 

Schülerzahl anzupassen, hat der Ge-

meinderat drei Massnahmen defi niert, 

welche an der Info-Veranstaltung vom 

3. Juli 2023 der Bevölkerung kommuni-

ziert wurden. Erstens soll bis August 

2025 ein Schulmodulbau erstellt werden 

(siehe oben). Zweitens soll die präsen-

tierte Variante 4 mit einer Machbarkeits-

studie weiter vorangetrieben werden. 

Drittens soll eine Akutmassnahme in 

Form von provisorischen Schulcontai-

nern getroffen werden. Aufgrund der zu 

erwartenden Höhe des Verpfl ichtungs-

kredits muss für die Bauleistung das 

offene oder selektive Verfahren ange-

wendet werden. Um die Submissions-

unterlagen auszuarbeiten und die Ge-

meinde Mettmenstetten beim Vorhaben 

inkl. Bauleitung zu begleiten, wurden 

mehrere spezialisierte Unternehmen an-

geschrieben. Der Gemeinderat hat die 

Offerte der Batimo AG Architekten SIA 

aus Zürich für 31 296.25 Franken ge-

nehmigt. Die Gemeindeversammlung 

wird im Dezember 2023 über den Bau-

kredit für die Schulcontainer befi nden.

SBB-Spartageskarte statt Tageskarte 

Gemeinde ab Januar 2024

Seit April 2003 bieten Schweizer Gemein-

den und Städte – darunter auch Mett-

menstetten – in Zusammenarbeit mit der 

Alliance SwissPass die «Tageskarte Ge-

meinde» an. Im Oktober 2020 informier-

te die Alliance SwissPass über den Ent-

scheid, die Tageskarte Gemeinde in der 

heutigen Form nur noch bis Ende 2023 

anzubieten. Ab 2024 kann am Schalter 

der Gemeinde Mettmenstetten die neue 

«Spartageskarte Gemeinde» gekauft wer-

den. Den Kunden stehen Tickets in zwei 

Preisstufen zur Verfügung. Bis zehn Tage 

vor dem Reisetag kann die Spartageskar-

te zu einem niedrigen Preis bezogen wer-

den, bis zum letzten Tag vor der Reise ist 

der Preis um mindestens 20 Franken 

höher (je nach Klasse und Segment). 

Ausserdem werden neu auch Tageskar-

ten für die 1. Klasse und reduzierte Tages-

karten für Halbtaxbesitzende angeboten. 

Das Angebot steht ausschliesslich Ein-

wohnerinnen und Einwohnern der Ge-

meinde Mettmenstetten zur Verfügung, 

sie sind neu personalisiert und damit 

nicht mehr übertragbar. Das neue An-

gebot ist für Bahnkunden preislich we-

niger attraktiv, ausserdem können Be-

stellungen nur noch am Schalter getätigt 

werden, wodurch der Aufwand auch für 

die Verwaltung zunimmt. Trotzdem hat 

der Gemeinderat entschieden, dass An-

gebot während einer Pilotphase von zwei 

Jahren zu übernehmen.

Stellenplanerhöhungen im Bereich 

Soziales und Finanzen

Aufgrund gestiegener Aufwände im Be-

reich Soziales und Asyl hat der Gemein-

derat entschieden, den Stellenplan in 

der Abteilung Dienste um 60% zu er-

höhen. Die zunehmenden Aufwände im 

Bereich der Kommissionsarbeit, des So-

zialsekretariats und der Prüfung und 

Rückforderung von Kostenersatz haben 

den Gemeinderat dazu bewogen, diese 

Massnahme zu treffen. In der Finanz-

verwaltung wurde eine Stellenplanerhö-

hung von 20 % beschlossen. Angesichts 

der stark zunehmenden Anzahl an Kre-

ditorenbelegen, der Zunahme der Auf-

wände insgesamt und der gestiegenen 

Anzahl Haushalte seit 2019 erscheint 

die Aufstockung gerechtfertigt.

Ferner hat der Gemeinderat an 

seiner Sitzung ...

• der Installation von vier neuen, mo-

dernen LED-Strassenlaternen der 

EKZ an der Bolletstrasse für 

15 013.90 Franken zugestimmt.

• der aktualisierten Leistungsvereinba-

rung «Beratungsstelle für Alters- und 

Gesundheitsfragen Bezirk Affoltern» 

mit der Pro Senectute zugestimmt.

• entschieden, die Software «E-Mit-

wirkung» der Konova AG für 5385 

Franken (wiederkehrend), resp. 

6462 Franken (einmalig) zu geneh-

migen. Die Software dient dazu, die 

politische Mitwirkung der Bevölke-

rung bei komplexen Gesetzesrevi-

sionen (BZO, Gemeindeordnung, 

etc.) zu verbessern. 

• den sehr positiv ausgefallenen Prüf-

bericht des kantonalen Steueramts, 

interne Revision, zur Kenntnis ge-

nommen und das Steueramt gebe-

ten, die Hinweise und Empfehlun-

gen umzusetzen.

• der Offerte von jährlich wiederkeh-

rend 6224.70 Franken mit Buchter 

Gärten GmbH aus Affoltern für die 

Umgebungspfl ege zwischen Renn-

weg und Obere Fischbachstrasse 

zugestimmt.

• einem Kredit über 58 000 Franken 

für die Projektierung der Strassen-

sanierung Knonauerstrasse durch 

das Ingenieurbüros für Hoch- und 

Tiefbau Peter Ott zugestimmt. Es 

wurden drei Unternehmen zur Of-

fertstellung eingeladen; das Inge-

nieurbüro für Hoch- und Tiefbau 

Peter Ott reichte das günstigste An-

gebot ein.

• einer Offerte über 15 000 Franken 

für die Sanierung einer defekten 

Kanalisationsleitung auf dem Pri-

marschulcampus durch A&T Voll-

enweider AG, Mettmenstetten, zu-

gestimmt.

• der Behebung der Mängel in der 

Militärunterkunft Wygarten, wel-

che von der Feuerpolizei schriftlich 

mitgeteilt worden waren, für 

21 962.70 Franken zugestimmt. Die 

Arbeiten werden von Elektro Roth 

AG und der Schreinerei Marcel Mül-

ler, beide aus Mettmenstetten, aus-

geführt.

• den von der Prüfstelle über den Be-

reich Krankenversicherung (KVG), 

Prämienverbilligungen bzw. Prä-

mienübernahmen 2022 ausgestell-

te Revisionsbericht zur Kenntnis 

genommen.

• einem Wartungsabonnement der 

Hobler Metallbau AG aus Muri AG 

für die Wartungsarbeiten der Sek-

tionaltore des Werkhofs für jähr-

lich 2664.50 Franken zugestimmt.

Oliver Bär, Geschäftsführer

Wir engagieren uns
für eine belebte Bergwelt.
berghilfe.ch


